
Modulnummer 

62200 
Modulname 

Holzbiologie und Waldschutz  
Studiengang 
B.Sc. Holz und Bioenergie 
Weitere B.Sc.-NF-Studiengänge der 
Fakultät 

Verwendbarkeit  
Pflichtmodul 
Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 

Fachsemester/ Turnus 
2 / jedes SoSe 
4-6 / jedes SoSe 

Lehrform 
Vorlesung, Übungen, Praktika 

Teilnahmevoraussetzung 
keine 

Sprache 
deutsch 

Prüfungsform (Prüfungsdauer) 
Makroskopische und mikroskopische Bestimmungsaufgaben (90 min) 

ECTS-LP (Workload) 
5 (150 h, davon 60 Präsenz) 

Modulkoordinator/in: 
Prof. Dr. S. Fink, Institut für Forstbotanik, siegfried.fink@fobot.uni-freiburg.de 

Weitere beteiligte Lehrende: 
Prof. Dr. M. Boppré, Dr. T. Burzlaff, Dr. J. Grüner, A. Tausch 

Inhalte 
• Funktion des Holzes im lebenden Baum (Wassertransport, Stabilisierung, Nährstoffspeicherung) 
• Biologische Gründe für Variabilitäten und „Fehler“ im Holzaufbau 
• Mikroskopische Struktur von Holz (+ Rinde) sowie von Holzprodukten (Papier, Spanplatte etc) 
• Holzfäulen (Pilze, Bakterien) und deren Verhinderung 
• Andere durch Viren, Bakterien, Pilze und parasit. Samenpflanzen verursachte Baumkrankheiten 
• Abfolge von IPM mit Symptomatik und Diagnostik ausgewählter Schaderreger (Insekten), Monitoring 

und Prognose, Schadensdefinitionen, Schadschwellen, möglichen Bekämpfungsmaßnahmen, 
Erfolgskontrolle 

• Chemische Zusammensetzung des Holzes als Grundlage für die energetische Nutzung 
• Rolle von Mikroorganismen bei der Erzeugung von Bioenergie: Biogas, Bioethanol 

Qualifikations- und Lernziele 
• Verständnis der biologischen Hintergründe für die Eigenschaften des späteren technischen 

Rohstoffes „Holz“ (2) 
• Verständnis der ökologischen Zusammenhänge für Gefährdungen des Rohstoffes „Holz“ während 

Wachstum und Lagerung (2) 
• Kenntnisse über technische und logistische Möglichkeiten zur Verhinderung und Bekämpfung von 

Ursachen der Holzentwertung (1) 
 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 

Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
Keine 
 
Weiterführende Literatur 
Bosshard, H.H., 1974: Holzkunde. Bd. 1. Birkhäuser-Verlag, Basel, Stuttgart 
Braun, H.J., 1982: Lehrbuch der Forstbotanik. Gustav Fischer Verlag, Stuttgart 
Butin, H.,1996: Krankheiten der Waldbäume und Parkbäume. Thieme Verlag, Stuttgart 
Wagenführ, R., 1999. Anatomie des Holzes. 4. Aufl., DRW (oder 2. bzw. 3. Aufl.) 
Majunke C., Altenkirch, W., Ohnesorge B. 2002 Waldschutz. auf ökologischer Grundlage. Ulmer, Stuttgart 
Schwerdtfeger, F. 1981 Waldkrankheiten, 4. Aufl. Paul Parey, Hamburg 
 



 


